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Presse in Russe/Bulgarien über die Ausstellung Sept.2005

EBERHARD FRIEDRICH WALCKER –
Meister der heiligen Maschine
in Russe



Übersetzung aus dem Bulgarischen

Zeitungsartikel aus der Russener Tageszeitung„UTRO“ 
vom 19. September 2005 / von Gergana Dimitrova

“Russe dankt mit ihrem Ehrenzeichen
dem Orgelbaumeister Gerhard Walcker”

Die Projekte des Europäischen Zentrums sehen vor, unsere Stadt zum „Ort der 
drei Orgeln“werden zu lassen.

Das Ehrenzeichen von Russe überraschte während der Eröffnung der Ausstellung
„Eberhard Friedrich Walcker – der Meister der heiligen Maschine“, die im 
Europäischen Kulturzentrum veranstaltet wurde, den deutschen Orgelbaumeister
Gerhard Walcker-Mayer. Die Auszeichnung wurde von dem Vorsitzenden des
Gemeinderates, Herrn Iskren Wesselinov, mit Dank für die Verdienste Walckers
für das kulturelle Leben der Stadt Russe und den Wiederaufbau der Orgel in der
Katholischen Kirche, übergeben. An der feierlichen Zeremonie nahm auch die
Ministerin für europäische Angelegenheiten, Frau Miglena Kuneva teil. Sie
eröffnete die Ausstellung, indem sie unterstrich, daß Russe wieder eine kulturelle
Vorreiterrolle einnehme. Sie und die Governeurin der Region Russe, Frau Maria
Dimova, erhielten von Gerhard Walcker ein biographische Buch des
Firmengründers und eine Musik-CD über den Orgelbau. Das Europäische
Kulturzentrum hat die Absicht mit ihm noch eine Orgel im Musiksaal des
Theatergebäudes zu bauen. Aus der Schweiz wurde die Lieferung einer Orgel
zugesagt, die im Saal der Philharmonie aufgestellt werden soll. Somit werden wir
zur Stadt mit den drei Orgeln, erklärte Ognyan Zhekov.

Die Eröffnung der Ausstellung wurde von einer Multimedien-Präsentation über die
Geschichte des Orgelbaus begleitet. Das Publikum hörte die Laute der
rekonstruierten alten römischen Orgel aus Aquincum von 1800 Jahren und am
Ende ein Orgelstück von Liszt, das für die damals größte Orgel der Welt
komponiert wurde. Diese befindet sich in Riga und wurde von Eberhard Friedrich
Walckers Söhnen gebaut. Der Orgelbauer Eberhard Friedrich Walcker wurde in
seinem Gebiet mit Bach und Beethoven verglichen. Sein Weltdurchbruch erfolgte
mit der Orgel für Sankt Paul-Kirche in Frankfurt, mit 75 Register und 4332
Pfeifen. Die Perle in seinem Schaffentum war die Orgel für das Münster in Ulm,
welche ganze 8 Jahre gebaut wurde. Nach seinen Projekten wurden etwa 300
kleine und größere Orgeln, die in ganz Europa und in aller Welt aufgestellt wurden,
gebaut.

Emilia Kamenova / Europäisches Kulturzentrum-Russe
Russe, 20.09.05
Übersetzung aus dem Bulgarischen



Zeitungsartikel aus der Russener Tageszeitung „BRJAG“ 
vom 19. September 2005 / von Silva Agopjan

“Der Orgelbaumeister Gerhard Walcker
erhielt das Ehrenzeichenvon Russe“

Mit einer Multimedien-Präsentation wurde ein Teil der 6000 Orgeln, die von der
Firma Walcker hergestellt wurden, gezeigt.

Das Ehrenzeichen von Russe erhielt am Freitag Abend der Orgelbaumeister
Gerhard Walcker von dem Vorsitzenden des Gemeinderates, Herrn Iskren
Wesselinov. Die Übergabe erfolgte während der Premiere der Ausstellung
„Eberhard Friedrich Walcker - der Meister der heiligen Maschine“. Die Plakette 
und die Urkunde wurden dem Spezialisten, der die Orgel in der Katholischen
Kirche „Heiliger Paul vom Kreuz“repariert hat, für seine Verdienste für die
Entwicklung des kulturellen Lebens von Russe, überreicht.

Dutzende von kulturinteressierten Menschen versammelten sich am Freitag Abend
in dem Saal des Europäischen Kulturzentrums, um an der Eröffnung der
Ausstellung teilzunehmen. Unter den offiziellen Gästen waren die Governeurin der
Region Russe, Maria Dimova und die Stellvertretenden Bürgermeister von Russe–
Valeri Andreev und Velizar Ranev. Die Ausstellung wurde von der Ministerin für
europäische Angelegenheiten, Meglena Kuneva, der Gerhard Walcker einen Strauß
Blumen übergab, eröffnet.„Ich bin überzeugt, daß es keinen besseren Ort als Russe
für die Eröffnung dieser Ausstellung gibt“, unterstrich sie in ihrer kurzen
Ansprache zum Publikum. „Wenn ich nach Russe komme, fühle ich mich wie 
zuhause. Ich hoffe, daß diese Ausstrahlung, die Russe hat, für eine sehr lange Zeit
beibehalten wird“, sagte hingegen Walcker. 

Mit einer Multimedien-Präsentation wurde ein kleiner Teil der Vielzahl von
Orgeln, die von der Firma Walcker in den vergangenen Jahren hergestellt wurden,
gezeigt. Wie wir schon geschrieben haben, hat die Familie etwa 6000 Orgeln
gebaut. Ein großer Teil dieser Orgeln wurde jedoch durch Krieg und Bewegung
vernichtet. Walcker hat auch Rekonstruktionen der ältesten Orgel der Welt
gemacht –dieser aus Aquincum. Interessant ist auch die Tatsache, daß der
berühmte Komponist Ferenz Listz ein spezielles Werk für die Eröffnung der Orgel,
die in Riga aufgebaut wurde, komponiert hat.

Emilia Kamenova / Europäisches Kulturzentrum-Russe
Russe, 20.09.05


